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PFARRE HL. JOHANNES XXIII.

Zur Auferstehung 
 

Schlimmer konnte es gar nicht kommen! 
Jesus, der erhoffte Messias, wurde gekreu-
zigt und ist so eines grausamen Todes ge-
storben. 
In aller Eile musste er begraben werden. 
Und nun ist auch noch der Leichnam weg. 
 

Maria von Magdala wollte zumindest dem 
verstorbenen Jesus 
die Ehre erweisen. 
Nicht einmal die 
schöne Erinnerung 
an Jesus lässt man 
ihr. 
 

Doch dann geht alles 
sehr schnell. Sie läuft 
zu den Jüngern. Zwei 
Jünger laufen zum 
Grab. Ein Jünger läuft 
hinein. 
 

Die Tücher, in die 
man den Leichnam 
gewickelt hat, sind 
noch da. Hätte je-
mand Jesus gestoh-
len, dann hätte er ihn 
sicher nicht ausgewi-
ckelt! 
 

Und da erinnern sich 
die Jünger langsam, was Jesus gesagt hat. 
Dass der Menschensohn umkommen wird, 
aber am dritten Tag zu neuem Leben aufer-
steht. 
 

Es handelt sich also nicht um einen Dieb-
stahl, sondern um ein Zeichen der Auferste-
hung Christi. 
 

Die Jünger laufen wieder zurück, denn die 
Geschichte geht weiter. 
 
 

 

Jesus lässt Maria von Magdala, aber auch 
die Jünger mit diesem Zeichen nicht allein. 
Er zeigt sich ihnen als der Auferstandene. 
Er bleibt noch eine Weile bei ihnen, spricht 
ihnen Trost und Mut zu. Und am Ende 
schickt er ihnen den Heiligen Geist. 
 

Es gibt eine Zeit, um auszuruhen, es gibt 
eine Zeit, um sich zu 
beeilen. Es gibt eine 
Zeit, um auf Gott zu 
warten. Es gibt aber 
auch eine Zeit, um ihn 
schnell zu erfassen. 
 

Die Frauen und die 
Jünger haben diesen 
Zeitpunkt nicht ver-
passt. Sie sind schnell 
zum Grab gelaufen, 
sie haben die Frohe 
Botschaft von der 
Auferstehung Christi 
schnell weitergesagt. 
 

Manchmal verbirgt 
sich Gott vor uns. 
Manchmal zeigt er 
sich uns in einem Zei-
chen. 
 

 
Die Frohe Botschaft zu Ostern ist: 

Halleluja, Jesus lebt! 
 

Diesen Moment gilt es schnell festzuhalten. 
Davon können wir leben – unser ganzes Le-
ben lang. 

Frohe Ostern! 
 

Pfarrer Georg Zluwa: 
Bildquelle: 
https://frohbotschaft-heute.at/2022/04/13/hauskirche-am-
ostersonntag-2022/ 
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Auf mehrfachen Wunsch bringen wir hier die Predigt unseres Diakons 
Peter Stroissnig bei der Jahresabschlussmesse am 31. Dezember 2025 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 
der Silvesterabend ist traditionell ein Moment der Bilanz. Wir 
zählen Tage, wir zählen Erlebnisse, und wir zählen oft auch 
das, was wir verloren haben. 
Doch das Evangelium des Johannes, das wir heute gehört ha-
ben, beginnt nicht mit dem Zählen, sondern mit dem Sein: 
„Im Anfang war das Wort.“  
 

Dieses Jahr 2025 wird in die Geschichte unserer Pfarre einge-
hen als ein Jahr der Veränderung und des Zusammenwach-
sens. 
Ein besonderer Meilenstein war der 1. September, an dem die Teilgemeinde Inzersdorf 
Neustift offiziell zu uns gestoßen ist. Wir feiern heute also zum ersten Mal in dieser neuen, 
größeren Gemeinschaft den Abschluss eines Jahres. 
 

Johannes sagt uns: „Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.“ Das grie-
chische Wort für „wohnen“ bedeutet eigentlich „sein Zelt aufschlagen“. 
Gott schlägt sein Zelt nicht irgendwo im Abstrakten auf, sondern mitten in unseren Orten, in 
unseren Kirchengemeinden: in Inzersdorf Neustift, in Neuerlaa, in unserer Mitte hier. Er ist 
das verbindende Element. Wenn wir uns fragen: „Was hält uns zusammen, wenn Strukturen 
sich ändern?“, dann gibt das Evangelium die Antwort: Es ist das Licht Christi, das für uns alle 
leuchtet – egal, aus welcher Kirchengemeinschaft oder Tradition wir kommen. 
 

Die Zahlen des vergangenen Jahres sind mehr als nur Verwaltung. Sie sind Zeichen lebendi-
gen Glaubens, der nun in der neuen Struktur weiterfließt. In den Zahlen der Sakramente se-
hen wir, wie Gott in Inzersdorf Neustift und in der gesamten Pfarre gewirkt hat. 
 

Blicken wir auf unser gemeinsames Jahr 

Ereignis 
Pfarre Gesamt 
(inkl. Neustift) 

Die Botschaft dahinter 

Taufen 24 
Neues Leben, das in unsere erweiterte Gemein-
schaft hineinwachsen wird. 

Erstkommu-
nionen 

81 
Kinder, die gemeinsam den Tisch des Herrn 
entdeckt haben. 

Firmungen 66 
Junge Menschen, die mit dem Geist Gottes 
Neuland betreten. 

Trauungen 1 Versprechen der Liebe, die Brücken bauen. 

Verstorbene 
69 davon 55 

kirchl. Begräbnisse 
Menschen, die wir loslassen mussten – aus al-
len Teilen unserer Pfarre. 

 

Hier bietet sich ein besonderer Moment des Gedenkens an: Wir denken an die Verstorbenen 
aus unseren Gemeindeteilen, die nun bei Gott ihr ewiges Zuhause gefunden haben. 
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Das Zusammengehen zum 1. September war 
ein mutiger Schritt. Es ist wie im Prolog des Jo-
hannes: 
„Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.“  
 

Wir bringen unterschiedliche Gaben mit. 
Inzersdorf Neustift bringt seine Geschichte, 
seine Menschen und seine Erfahrungen ein; die 
bestehende Gemeinschaft öffnet ihre Arme. 
Zusammenwachsen braucht Zeit. Es braucht 
Geduld und das Vertrauen, dass das „Licht“, 
von dem Johannes spricht, uns alle wärmt. Wir 
sind nicht mehr zwei oder drei getrennte Grup-
pen – wir sind eine Weggemeinschaft unter 
dem einen Wort Gottes. 
 

Wenn wir am Ende des Gottesdienstes den Segen für das Jahr 2026 empfangen, dann tun wir 
das als neue Einheit. Wir wissen nicht, welche Herausforderungen das nächste Jahr bringt, 
aber wir wissen: „Das Wort ist Fleisch geworden“. Der Evangelist Johannes sagt: „Gott ist 
das Licht, das jede Finsternis vertreibt“. 
Er wartet nicht darauf, dass wir zu ihm kommen, sondern er geht den ersten Schritt auf uns 
zu. Er hat uns erschaffen und will uns für immer bei sich haben. 
 

Was für eine Aussicht für das neue Jahr! 
 

Möge das Licht Christi unsere Wege im neuen Jahr hell machen und uns als Teilgemeinden 
immer enger zusammenführen. 
 

Amen.                                                                                                                                   Peter Stroissnig 
 
 
 

Unsere Krippe (Neuer Standort in der Kirche) 
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Sternsinger-Dreikönigsaktion, Sternsingermesse 
 

Unsere Sternsinger wa-
ren am 5. und 6. Jänner 

unterwegs. 
Am 6. Jänner wurden 
sie in der Feiertags-

messe für ihren Einsatz 
geehrt. 

 

Siehe auch Seite 20  
KINDERPFARRBLATT 

 

Das Gesamtergebnis der 
Sternsingersammelak-
tion unserer Pfarre fin-
den Sie auf Seite 26 in 

diesem Pfarrblatt. 
                          Bild: Traude Grassl 

 
Die Färöer am Seniorennachmittag TRE (Treffen Reifer Erwachsener) 

 

Friedrich Blöser berichtete am Seniorennachmit-
tag, 10. Jänner, von einer Reise zur „Rauhen 
Schönheit im Atlantik“: Die Färöer. 
 

Die Färöer sind eine autonome, zu Dänemark ge-
hörende Inselgruppe. Sie besteht aus 18 vulkani-
schen Felseninseln, die zwischen Island und Nor-
wegen im Nordatlantik liegen. 

 
 
 

 
 

(Nicht nur) die Senioren er-
lebten einen interessanten 
Reisebericht an diesem 
Nachmittag. 

 
 
 
 
 

 
Bild: Friedrich Blöser 
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Die Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 2026 
gab es am Sonntag 11. Jänner (Taufe des Herrn) in der übervollen Kirche. 

 

Ja, ich bin bereit!  Ja, ich glaube!  Ja, ich will! 
Mit diesen Sätzen antworteten die Erstkommunionkinder (und auch die Erwachsenen) auf 
die Fragen von Pater Stephan. Damit erneuerten und bestätigten die Kommunionkinder ihr 
Taufversprechen und ihren Glauben an Jesus Christus. Denn bei den meisten von ihnen ga-
ben es vor Jahren in Vertretung ihre Patinnen und Paten ab. Nun durften es die Kids selber 
sprechen. Dabei hielten sie ihre entzündeten Taufkerzen in den Händen. 
 

 
 

Das war ein weiterer, wichtiger Schritt in der Vorbereitung auf dem Weg zur Erstkommunion, 
die im Mai stattfinden wird. Siehe auch KINDERPFARRBLATT, Seite 20. 

Eva Stroissnig 

 

2 Taufen 
 

P. Stephan taufte Moritz (Erstkommunionkind 2026, linkes Bild) 
und seinen Bruder Nikolai am Samstag, 17. Jänner. 
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppenbild nach den Taufen 

 
Seniorenmesse 

 

Am Ende der Senioren-
messe am Sonntag, 

25. Jänner, spendeten 
P. Stephan und 

Diakon Peter Stroissnig 
Seniorinnen und 

Senioren den Segen. 
 

Musikalisch gestaltet 
wurde diese Messe von 
den Chören CHESS und 

CANTO. 
 
 
 

 
Bild: Gitti Müller 

Seite 7 



RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Gedenkmesse am Samstag, 31. Jänner für die Brandopfer im Wohnpark Alterlaa 
 

Eine der Hauptaufgaben eines Diakons ist 
der Sozial-caritative Dienst. Somit war es für 
mich klar, für die Betroffenen des Brandes 
da zu sein. Trotz Gegenwind habe ich mich 
nicht irritieren lassen und bin meiner Beru-
fung nachgegangen. Viele Gespräche zwi-
schen Tür und Angel, die für beide Seiten 
nicht einfach waren, aber sehr wichtig, ha-
ben mich geistlich gefordert. 
 

„Die aber, die auf den Herrn hoffen, empfan-
gen neue Kraft, wie Adlern wachsen ihnen 
Flügel. Sie laufen und werden nicht müde, sie 
gehen und werden nicht matt.“ Jesaja 40:31 
 

So was es auch bei mir. Mit Gott an meiner 
Seite ist vieles möglich. Doch das Vertrauen, 
das mir geschenkt worden ist, war die Bestä-
tigung meines Weges. 
 

Der Ruf nach einer Gedenkmesse kam nicht 
von mir, sondern von den Bewohnern aus 
Alterlaa. Es waren nicht alles Gläubige, die 
sich eine gemeinsame Zeit der Trauer, Ver-
bundenheit und Gemeinschaft gewünscht 
haben. Es war die Gemeinschaft in Alterlaa! 

Wenn Not, Kum-
mer und Sorge 
sich ausbreiten, 
halten wir ge-
meinschaftlich zu-
sammen. 
 

Beeindruckend 
war der Messebe-
such! 
 

Bei so manchen 
Sonntagsmessen 
würden wir uns 
freuen, die Kirche 
so voll zu sehen. 
 

Es war eine familiäre Atmosphäre, die unsere 
Gemeinschaft in Alterlaa widerspiegelte. Die 
Familie von Magdalena, Betroffene, Nach-
barn, Angehörige und viele mehr haben dazu 
beigetragen, ein Zeichen der Hoffnung und 
Liebe zu zeigen. 
 

Danke Pater Stephan, Liane, Familie Grassl, 
Ministranten und allen Beteiligten für die 
Messgestaltung! 
 

Bedanken möchte ich mich bei allen Beteilig-
ten, die mich in dieser besonderen Zeit, die 
für viele nicht einfach war/ist, mir ein Zeichen 
der Hoffnung und Zuversicht geschenkt ha-
ben. Ein großer Dank an unseren Pfarrer 
Georg, der ohne Zögern an meiner Seite ge-
standen ist und mir die Freiheit des Handels 
gegeben hat. 
Besonders möchte ich mich bedanken bei 
meiner Frau, die wie so oft ohne mich zu 
Hause auskommen muss. Ich danke dir für die 
Zeit, die ich mir nehmen muss, meiner Beru-
fung nachzugehen!  

e. a. Diakon Friedrich Meisner
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RÜCKBLICK ALTERLAA
 

Blasiussegen, Mariä Lichtmess 

Sonntag, 1. Februar: Am Ende der Sonntagsmesse und auch 
am Montag, dem 2. Februar, nach der Messe zu Mariä Licht-
mess spendeten Pfarrer Georg Zluwa und Diakon Peter Stroiss-

nig den „Blasiussegen“, bei dem (wie im Bild links ersichtlich) 
nicht nur Messbesuchern zwei gekreuzte brennende Kerzen 
zum Schutz gegen Halskrankheiten 
vor den Hals gehalten wurden. 

 
 
 
Und am Montag, dem 2. Februar, 
wurden in der Abendmesse zu Ma-
riä Lichtmess die Kerzen der Mess-
besucher geweiht. 

 
Familienmesse am Faschingssonntag, 15. Februar 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Siehe auch Seite 22 KINDERPFARRBLATT 

Bild: Peter Höfner Bild: Franz Grassl 
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Eisstockschießen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statt dem am 16. Februar im Pfarrsaal geplanten Abend der KMB (Kath. Männerbewegung) 
betätigten sich – nicht nur Männer – sportlich beim Wiener Eistraum am Rathausplatz. 

 

Peter Barta in Aktion Und hier Wolfgang Lekeu 
Barta 
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Sternsingeraktion 2026 
 

Bei der heurigen Sternsinger-
aktion der Teilgemeinde Neu-
erlaa am 5. und 6. Jänner 
wurden Gelder für eine nach-
haltige Landwirtschaft für 
Tansania gesammelt. 
 
Die hochmotivierten Sternsin-
gergruppen bestanden aus 
Mitgliedern der Pfarre, dies-

jährigen Kommunionkindern, 
Ministranten und den Firmlin-
gen, die für die notleidenden Familien in Tansania unterwegs 
waren und die Friedensbotschaft der Heiligen Drei Könige in 
der Pfarre verbreiteten. 
 
Nicht nur Gruppemitglieder hatten viel Freude und auch ihren 
Spaß, besonders da bei dem Sternsingerlied „Stern über Beth-
lehem…“  schnell die stimmlichen Grenzen erreicht wurden… 

 

Hans und Leon 

 
Das Gesamtergebnis der Sternsingersammelaktion unserer 
Pfarre finden Sie auf Seite 26 in diesem Pfarrblatt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Fotos: Neuerlaa 
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Sternsingeraktion 2026 
 

Bei der heurigen Dreikönigsaktion machten sich Könige, Königinnen und eine Sternträgerin 
auf den Weg durch das Gemeindegebiet. 
Trotz eisiger Temperaturen und stürmi-
schem Wind gelang es uns, vielen Be-
wohner/innen die Botschaft des neuge-
borenen Kindes und den Segen für das 
neue Jahr zu überbringen. 
Herzlichen Dank an alle, die uns die Tü-
ren geöffnet, uns gewärmt und herzlich 
aufgenommen haben. 
 

Das heurige Ergebnis (siehe unten) geht 
nach Tansania, in das Heimatland unse-
res Aushilfskaplans Gabriel. 
 

Vergelt’s Gott! 
Cordula Göss-Wansch 

 
Bild rechts: Die Königinnen und Könige 
von Inzersdorf-Neustift: Pfarrer Georg 
Zluwa, Waltraud Gabriel, Cordula Göss-
Wansch und Fritz Pollak. 
 

Das Gesamtergebnis der Sternsinger-
sammelaktion unserer Pfarre finden Sie 
auf Seite 26 in diesem Pfarrblatt. 
 

Die Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 2026 
 

Die Erstkommuni-
onkinder haben 
am Sonntag, dem 
18. Jänner, das 
Tauferneuerungs-
fest in der Teilge-
meinde Inzers-
dorf-Neustift ge-
feiert. 
 

Die Mäusefamilie Opa Maus und Mäuseenkel 
Niko begleiten die Kinder während der Vorbe-
reitungszeit wöchentlich und auch zu den monatlichen Familiengottesdiensten. 
 

Alle Fotos: Inzersdorf-Neustift 
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Hl. Messen, Gottesdienste, Andachten… siehe Kalender, letzte Seite 

Tanzkreis: 
Dienstag, 3., 10., 17. und 24. März, 16:00 
im Pfarrsaal. 
 

Jungschartreffen: 
Dienstag, 3. und 17. März, 16:30. 
Siehe KINDERPFARBLATT, Seite 24. 
 

CANTO-Treffen: 
Mittwoch, 5. März, 19:00. 
 

LIMA (Lebensqualität IM Alter): 
Donnerstag, 5., 12., 19. und 26. März, 10:30. 
Die Frühjahrsserie beginnt. 
Kontakt: Trude Lekeu, Tel.: 01 665 92 97. 
oder trude.lekeu@gmail.com 
 

Kreuzweg: 
Freitag, 6., 13., 20. und 27. März, 19:00. 
Die Kreuzwegandachten in der Fastenzeit. 
 

Scheinwerferwochenende: 
Samstag, 7. und Sonntag, 8. März. 
Wir bitten Sie auch an diesem Wochenende 
um das „(Geld)-Scheinewerfen“ in die Spen-
denkörbchen. 
Münzen werden auch gerne angenommen. 
Danke! 
 

KMB (Katholische Männerbewegung)- 
Abend des Gebetes: 
Montag, 9. März, 17:30. 
Siehe Ankündigung nächste Seite. 
 

KFB-Frauenrunde 2: 
Montag, 9. März, 19:00. 
 

KFB-Treffpunkt: 
Dienstag, 10. und 24. März, 10:00. 
 

JuMus (Junge Musiker): 
Dienstag, 10. und 24. März, 16:30. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 
 

24 Stunden für den Herrn: Bibel lesen 
Freitag, 13. März, 21:00 bis 
Samstag, 14. März, 17:00. 
Anmeldeschluss 8. März. 
 

Treffen Reifer Erwachsener (TRE) – Senioren-
nachmittag: 
Samstag, 14 März, 15:00 im Pfarrsaal. 
Thema: Fastenzeit – noch zeitgemäß? 
 

KMB-Abend: 
Montag, 16. März, 19:00. 
Das Thema an diesem Abend ist: 
„Ostern – Tage der Besinnung“ 
 

Bibelrunde: 
Montag, 16. März, 19:30. 
 

Ministrantenstunde: 
Mittwoch, 18. März, 18:00. 
 

6. Katechese: 
Donnerstag, 19. März, 18:00. 
 

Reis- und Nudelsammlung: 
Samstag, 21. und Sonntag, 22. März. 
 

Firmnachmittag: 
Samstag, 21. März, 14:00. 
Siehe JUGENDKIRCHE, Seite 25. 
 

Fastensuppenessen: 
Sonntag, 22. März, 11:00. 
Das traditionelle Suppenessen nach der Sonn-
tagsmesse. 
 

Sommerzeit-Umstellung: 
In der Nacht von Samstag 
(28.) auf Sonntag (29. März) 
Uhren 1 Stunde vorstellen! 
 

Palmweihe und Palmprozession 29. März 
Termine Karwoche und Ostern siehe Seite 17. 
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Hl. Messen, Gottesdienste, Andachten… siehe Kalender, letzte Seite 
 

CANTO-Treffen: 
Mittwoch, 1. April, 19:00. 
 

Gründonnerstag 2. April 
Karfreitag 3. April 
Karsamstag / Osternacht 4. April 
Ostersonntag 5.April 
Ostermontag 6. April 
Termine Karwoche und Ostern siehe Seite 17. 
 

„Scheinwerfer“-Wochenende: 
Samstag, 4., Sonntag 5. und Montag, 6. April. 
Wie immer, am 1. Wochenende (heuer mit 
Ostermontag) im Monat bitten wir um das 
Geld-Scheine Werfen in die Sammelkörb-
chen – natürlich nur wenn möglich. 
 

Jungschar: 
Dienstag, 7. und 21. April, 16:30. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 

LIMA (Lebensqualität IM Alter): 
Donnerstag, 9., 16., 23. und 30. April, 10:30. 
 

 
 

Treffen Reifer Erwachsener (TRE) – Senioren-
nachmittag: 
Samstag, 11. April, 15:00 im Pfarrsaal. 
Thema: Stickstoff – Segen und Fluch – ein 
Umweltthema. 
 

KFB-Frauenrunde 2: 
Montag, 13. April, 19:00. 

 

KFB-Treffpunkt: 
Dienstag, 14. und 28. April, 10:00. 

Tanzkreis: 
Dienstag, 14., 21. und 28. April, 16:00. 
im Pfarrsaal. 
 

JuMus (Junge Musiker): 
Dienstag, 14. und 28. April, 16:30. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 

Ministrantenstunde: 
Mittwoch, 15. April, 18:00. 
 

7. Katechese: 
Donnerstag, 16. April, 18:00. 
 

Reis- und Nudelsammlung: 
Samstag, 18. und Sonntag, 19. April. 
 

KMB-Abend: 
Montag, 20. April, 19:00. 
Das Thema an die-
sem Abend ist: 
„Wieder Frühling, 
neue Lust“ 
 

Bibelrunde: 
Montag, 20. April, 19:30. 
 

Firmtag: 
Samstag, 25. April, 10:00. 
Siehe JUGENDKIRCHE, Seite 25. 
 

Soziale Kontakte – Plauderbankerl: 
Dienstag, 28. April, 15:00. 
Am Platz vor der Kirche. 
 

Geburtstagsmesse (nicht nur) für März- und 
April-Geborene 60+: 
Donnerstag, 30. April, 15:00. 
Anschließend Sekt, Kaffee, Kuchen… im 
Pfarrsaal. 
 
 

Änderungen vorbehalten! 
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Hl. Messen, Gottesdienste, Andachten… siehe auch Kalender, letzte Seite 
 

Caritas-Arbeitskreis:  Am 1. Dienstag im Monat 16:30 

Vesper:  Am 1. Dienstag im Monat 18:00 

Caritas-Sprechstunden:  Am 2. und letzten Montag im Monat 17:00 

Koreanische Gemeinde: Mittwoch 11:30 und Sonntag 15:00 

Gebetsrunde: Jeden Donnerstag 9:00 

Rosenkranz:  Am 1. Freitag im Monat 17:30 

Herz-Jesu-Messe: Am 1. Freitag im Monat 18:00, am 6. März um 18:30 

50+-Treffen: Am 2. Freitag im Monat 16:00 

Familienmesse:  Am 3. Sonntag im Monat 10:00 

Geburtstagsmesse:  Am letzten Sonntag im Monat 10:00 

 

Im März und April 
 

Kreuzweg: 
Freitag, 6., 13., 20. und 27. März, 18:00. 
 

Fastensuppenessen: 

 

Kinderkreuzweg: Freitag, 6. März 16:00. 
 

 

Bußgottesdienst: Dienstag, 17. März 18:00. 
 

Ostermarkt: 

 

Palmsonntag 29. März 
Gründonnerstag 2. April 
Karfreitag 3. April 
Karsamstag 4. April 
Ostersonntag 5.April 
Ostermontag 6. April 
Termine Karwoche und Ostern siehe Seite 17. 
 

Erstkommunion: Sonntag, 12. April 10:00. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 

Messe mit Krankensalbung: 
Sonntag, 19. April 10:00. 

Änderungen vorbehalten! 
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Hl. Messen, Gottesdienste, Andachten… siehe auch Kalender, letzte Seite 
 

Beichte: Vor den Sonntagsmessen und auf Anfrage 

Eucharistische Anbetung: Am 2. Dienstag im Monat 19:00 

Rosenkranz:  Am 1. Mittwoch im Monat 18:00 

Geburtstagssegen:  Am letzten Sonntag im Monat 8:00 und 9:30 

 

Tischtennis: Jeden Dienstag 19:00 

Senioren: Jeden Mittwoch 15:00 

Chor: Jeden Mittwoch 19:00 
 

Im März und April 
 

Kreuzweg: 
Freitag, 6., 13., 20. und 27. März, 18:30. 

 

Fastenweckerl: 
Sonntag, 8. März 8:00 und 9:30, 
siehe JUGENDKIRCHE, Seite 25. 
 

Jungschar: Mittwoch, 11. März 16:00, 
siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 

Kreuzweg für Kinder:  
Freitag, 20. März 17:00. 

 

 

 

Firmnachmittag: Samstag, 21. März 14:00, 
siehe JUGENDKIRCHE, Seite 25. 
 

Palmsonntag 29. März, 
8:00-Messe entfällt. 
Gründonnerstag 2. April 
Karfreitag 3. April 
Karsamstag 4.April 
 

 
 

Ostersonntag 5. April, 
8:00-Messe entfällt. 
Ostermontag 6. April 

Termine Karwoche und Ostern siehe Seite 17 
 

Familienmesse: Sonntag, 19. April 9:30 
 

Jungschar: Mittwoch, 22. April 16:00, 
siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 24. 
 

Firmtag: Samstag, 25. April 10:00, 
siehe JUGENDKIRCHE, Seite 25. 

 

Änderungen vorbehalten! 
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Änderungen vorbehalten! 
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AUS FRAUENSICHT 

 

Den Frühling erleben 
Der Frühling ist die Zeit der erwachenden Natur. 

 

Es ist die Zeit der na-
türlichen Schönheit 
und des Neubeginns. 
Es erwacht die Hoff-
nung im Herzen neu, 
kalte Tage werden sel-
tener. 
 

Das Sonnenlicht hebt 
das Gefühl der Erneue-
rung, es erwachen 
Frühlingsgefühle, der 
Optimismus, die Ener-
gie wird gesteigert. 
 

Die Welt lacht in Blu-
men. Gärten werden 
zum Leben erweckt und die Tage werden auch länger und wärmer. 
Diese Jahreszeit zeigt sich farbenfroh! 
 

Die Tiere werden ebenso aktiver wie eine zwitschernde Meise. 
Insekten, Pflanzen kommen in lebhafter und üppiger Form vor und erfreuen uns sehr. 
 

Der Duft von Gras, Erde, Moos und Blüten der Obstbäume machen uns eine gute Laune. 
 

Wir genießen die erwachende Natur und spazieren im Park oder Wald. 
Viele machen Radtouren, pflanzen Blumen im Garten oder in Trögen. 
 

Gastgärten sperren wieder auf und laden ein in der Sonne einen Kaffee zu trinken oder sons-
tige Genüsse einzunehmen. 
 

Es gibt vielerorts Frühlingsfeste, die Spaß und Gemütlichkeit bieten. Das Lächeln der Men-
schen verstärkt sich und wird emotionaler, man kommt ins Gespräch mit den Mitmenschen. 

 
Wir können die Nähe Gottes spüren, Gott ist zu den Menschen gekommen, durch die Luft, 
die wir atmen, die Sonne, die wir spüren, den Regen, der uns erfrischt. 
 

Durch Jesus und den Geist, der durch Ihn in die Welt gekommen ist. 
 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie alle diese Erlebnisse in sich aufnehmen können! 
 

Traude Grassl 
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„Ostereiersuchen beweist, dass Kinder Dinge 

finden können, wenn sie es wirklich wollen.“ 

Hallo Kinder 
Fastenzeit – Besinnungszeit 

 

Mitte Februar, genau am 18. Februar, fand die närrische Zeit, Fasching, ihr Ende. 
 

Der ASCHERMITTWOCH eröffnete die Fastenzeit. Die Katholiken erhalten an diesem Tag 
im Gottesdienst ein Aschenkreuz auf die Stirne gezeich-
net. Vielleicht habt ihr auch an einer Andacht für Kinder 
zum Aschermittwoch teilgenommen und das Aschenkreuz 
erhalten. 
Erinnert ihr euch noch an die Worte, die dabei gesprochen 
wurden? 
„Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zu 
Staub zurückkehren wirst“ 
Das Kreuzzeichen mit der Asche verdeutlicht, dass wir auf 
Vergebung unserer Sünden hoffen dürfen. 
Auf das Leiden und dem Tod Jesu folgen Auferstehung und 
Leben. 
 

Nun sind wir schon mittendrin, in der 40-tägigen Fastenzeit. Sie eröffnet uns allen wieder 
die Möglichkeit, unser Herz auf Ostern vorzubereiten. Es ist eine Zeit, in der wir überlegen 
können, ob wir in unserem Leben alles richtig machen, ob etwas zu ändern ist, wie man 
etwas besser machen könnte. Vielleicht sollten wir auf etwas verzichten oder jemanden, 
der Hilfe braucht, unterstützen. (Mitschüler, zu Hause, einem Freund, einer Freundin…). 
Manchmal verirren wir uns auch etwas und laufen im Leben einen falschen Weg entlang, 
oder entscheiden uns unrichtig und bleiben in einer Sackgasse hängen. 
Dazu habe ich ein Gebet gefunden, welches ich euch für diese etwas fordernde Zeit mit-
geben möchte: 

 

Gebet* 
Guter Gott, unser Leben mit dir gleicht manchmal ein bisschen einem Irrgarten. 
Wir haben ein Ziel vor Augen, wir wollen dir nahe sein. 
Doch manchmal verlaufen wir uns auf dem Weg zu dir. 
In der Fastenzeit wollen wir über unseren Weg mit dir besonders nachdenken. 
Hilf uns dabei, sei du uns nahe! 
Amen. 

 

*„Fastenzeit und Ostern“ Georg Schwikart/Silvia Möller                                                           Ursula Bonelli 
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Unsere Sternsinger 
Siehe auch Seite 5, RÜCKBLICK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 2026 

Siehe auch RÜCKBLICK auf Seite 6 in diesem Pfarrblatt. 
 

Die Erstkommunionkinder des heurigen Jahres fei-
erten ihre Tauferneuerung in der Sonntagsmesse 
am 11. Jänner. 

 

P. Stephan und Eva Stroissnig verteilten am Ende der Messe Fläschchen mit Weihwasser 
an die Kinder. 
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Führung im Stephansdom 
 

Zur Erstkommunion-Vorbereitung: 
Erstkommunionkinder (und Begleitpersonen) besuchten 

am Samstag, dem 24. Jänner den Stephansdom. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Faschingssonntag, 15. Februar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
JuMus- und Jungscharkinder gestalteten musikalisch diesen Gottesdienst. 

Siehe auch Seite 9 in diesem Pfarrblatt. 
Und nach dem Gottesdienst feierten die Kinder im Jugendraum ein Faschingsfest. 

Bilder auf der nächsten Seite. 

Bilder: Franz Grassl 
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Faschingsfest, 15. Februar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kinderaschenkreuz am Aschermittwoch, 18. Februar 
 

Dieser Bus ist auf dem Weg durch die Fastenzeit, die 
heute, am Aschermittwoch begann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicht nur Kin-
der, auch Er-
wachsene er-
hielten bei der 
Kinderaschen-
kreuzfeier ein 
Kreuz auf die 
Stirn… 
 
 
 
 

Bilder: Peter Stroissnig 
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Die Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 2026 
 

fand am Sams-
tag, 14. Feb-
ruar, gemein-
sam mit den 
Taufpatinnen 
und -paten 
statt. 
Diese standen 
bei der Taufer-
neuerung hin-
ter ihrem Pa-
tenkind, legten 
die Hand auf 
die Schulter 
des Kindes und 
erneuerten ge-
meinsam mit 
ihrem Paten-
kind den Glauben. 
Dazu stellte der Priester Fragen, und alle antworteten mit: „Ja ich glaube“, usw. 
Anschließend bekreuzigten die Taufpatinnen und -paten die Kinder mit Weihwasser auf 
der Stirn. 
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Gemeinde Neuerlaa 
 

KoKi-Messe und Fastenweckerln: 
Sonntag, 8. März 9:30, anschl. Agape 
 

Erstkommunionvorbereitung: 
Beichtvorbereitung in den Gruppenstun-
den in der Woche ab 9. März. 
Mitzubringen: Beichtzettel und Beicht-
scheibe, anschließend Agape. 
 

Jungschar: 
Mittwoch, 11. März 16:00 
Mittwoch, 22. April 16:00 
 

Kreuzweg für Kinder: 
Freitag, 20. März 17:00 
Wir gehen den letzten Weg Jesu. 

 

Kindergottesdienst am Palmsonntag: 
Sonntag, 29. März im Pfarrsaal, anschlie-
ßend an die Palmkätzchen-Segnung (um 
9:30 im Pfarrgarten). 
 

Speisensegnung und Auferstehungsfeier 
für Kinder: 
Samstag, 4. April 16:00 
 

Ostereier suchen im Pfarrgarten für alle 
Kinder: 
Sonntag, 5. April nach der 9:30-Messe 
 

Erstkommunion-Generalprobe und 
Beichte: 
für EK 1: Mittwoch, 22. April 
 

für EK 2: Dienstag, 28. April 
 

für EK 3: Mittwoch, 29. April 
jeweils 16:00 
 

Wichtig: Bitte die beschrifteten Taufker-
zen mitbringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde Alterlaa 
 

Jungschar: 
Dienstag, 3. und 17. März 16:30 
Dienstag, 7. und 21. April 16:30 
 

JuMus (Junge Musiker): 
Dienstag, 10. und 24 März 16:30 
Dienstag, 14. und 28. April 16:30 
 

Kinder(Familien)kreuzweg: 
Freitag, 3. April 15:00 
 

KiKi  Kinderkirche: 
Sonntag, 15. März 10:00 
Sonntag, 12. April 10:00 
 

Ministrantenstunde: 
Mittwoch, 18. März 18:00 
Mittwoch, 15. April 18:00 
 

Erstkommunionvorbereitung - Beichte: 
Donnerstag, 16. April 14:30 [1] 
Donnerstag, 23. April 14:30 [2] 
 

Beichte der Erstkommunionkinder: 
Mittwoch, 29. April 14:30 

 

Gemeinde Inzersdorf-Neustift 
 

Kinderkreuzweg: 
Freitag, 6. März 16:00 
 

Palmsonntag-Kinderwortgottesdienst: 
Sonntag, 29. März nach der 10:00-Palm-
kätzchensegnung. 
 

Erstkommunionsfeier: 
(Weißer) Sonntag, 12. April 10:00 
 

Fragt die Lehrerin: „Fritz, warum legen 
die Hühner Eier?“ 
Fritz antwortet: „Na, wenn sie die wer-
fen würden, gingen sie doch alle ka-
putt!“ 
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Rückblick Firmnachmittag am 21. Februar: Workshop und Jugendmesse in Alterlaa 
 

Das Sakrament der Versöhnung 
war das Thema des Workshops an diesem Firmnachmittag für die Firmlinge der 3 Gemeinden. 
 

Im Bild links: Hier 
wurden Klagen auf-
geschrieben und 
dann auf einer Kla-
gemau-er ange-
bracht. 
 

ImBild rechts: Bei 
dieser Station ging 
es um Versöhnung 
und Verzeihen. 
 

Anschließend feierten (nicht 
nur Firmlinge) eine gemein-
same Messe in der Kirche 
Alterlaa. 
 

Dabei wurden die von den Firmlingen beschriebenen 
Beichtzettel verbrannt. 
Zum Glück gibt es keine Rauchmelder in der Kirche… 

 
 

Firmvorbereitung im März und April 
 

 

Sonntag, 8. März gibt’s in Neuerlaa „Fastenweckerl“: 
 

Firm-Nachmittag/-Tag für alle Firmlinge: 
 

Samstag, 21. März 14:00 – 20:00 
„Feuerfest“ in der, und rund um die Votivkirche. 
 

Samstag, 25. April 10:00 – 17:00 
„Die 7 Gaben des Hl. Geistes“ am Clara Fey Campus 
Maria Regina. 
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Die Einnahmen der Dreikönigsaktion unserer Pfarre = EUR 9.356,41 

zum Osterfest von Bischof Manfred Scheuer (Diözesanbischof von Linz): 
 

„Was an Ostern geschah und was es bedeutet – wir werden nicht fertig, darüber nach-
zudenken: in unserer Lebenszeit nicht und in der Weltzeit nicht.“ 
 

Ostern stellt alles auf den Kopf. 
Das verdeutlichen die Geschehnisse in der Karwoche: 
Auf einem Esel reitet Jesus in Jerusalem ein, nicht auf hohem Ross. 
Jesus wäscht seinen Jüngern die Füße, anstatt umgekehrt. 
Das Kreuz beendet auf grausame und schändliche Art das Leben dessen, den seine An-
hänger als Messias, als Retter, bekennen. 
Nach menschlichem Ermessen waren er und seine Botschaft endgültig gescheitert. 
Und doch lässt Gott das Leben über den Tod siegen. 
Das ist die alles umstürzende Botschaft von Ostern. 
 

 

 

Sepp geht zur Beichte. 
Zuletzt sagt er: „Und verheiratet bin ich auch!“ 

Darauf der Pfarrer: „Aber Sepp, das ist doch keine Sünde!“ 
Sepp antwortet: „Aber bereuen will ich doch!“ 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

5 Taufen 
 

9 Todesfälle 
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PFARRE HL. JOHANNES XXIII. 
 

 

Pfarre Hl. Johannes XXIII., mit den Teilgemeinden: Neuerlaa, Wohnpark Alterlaa, Inzersdorf-Neustift 
 

Pfarrer Georg Zluwa Tel. 0676 850790-202 georg.zluwa@katholischekirche.at 
Sprechstunden     Montag 17:00 - 19:00 in Neuerlaa und nach Vereinbarung 
 

Pfarrvikar P. Stephan Matula CR Tel. 0676 850790-204 stephan.matula@katholischekirche.at 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Aushilfskaplan Gabriel Georg Stalla Tel. 0676 850790-0 pfarre.johannes23@katholischekirche.at, 
 

Diakon Peter Stroissnig Tel. 0664 88522638 peter.stroissnig@katholischekirche.at 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Diakon Fritz Meisner Tel. 0676 850790-0 friedrich.meisner@katholischekirche.at 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Pastoralassistent Richard K. Langat Tel. 0676 850790-203 richard-kipkemoi.langat@katholischekir 
che.at 

Sprechstunden  Dienstag und Donnerstag 9:00 - 17:00 in Alterlaa 
 Mittwoch und Freitag 9:00 - 17:00 in Neuerlaa 
 
 

pfarre.johannes23@katholischekirche.at, www.johannes23.at 
 

 

 

Pfarrsekretärin Cordula Göss-Wansch   cordula.goess-wansch@katholischekirche.at 
 
 

Sekretariat Pfarre und Teilgemeinde Neuerlaa Tel. 0676 850790-200, 0676 850790-0 
Kanzlei: Montag 17:00 - 19:00, Freitag 14:00 - 16:00 
Adresse: 1230 Wien, Welingergasse 5 
 
 

Sekretariat Teilgemeinde Wohnpark Alterlaa  Tel. 0676 850790-201 
Kanzlei: Dienstag 14:00 - 18:00 
Adresse: 1230 Wien, Anton-Baumgartner-Str. 44 (zwischen Block B und Block C) 
Postadresse: 1230 Wien, Anton-Baumgartner-Str. 44/B3/275 
 
 

Sekretariat Teilgemeinde Inzersdorf-Neustift  Tel. 0676 850790-205 
Kanzlei: Montag 9:00 - 12:00 
Adresse: 1230 Wien, Don-Bosco-Gasse 14 
 

(entsprechend § 24, § 25 Mediengesetz) 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarre Hl. Johannes XXIII. mit den Teilgemeinden Alterlaa, Neuerlaa, Inzersdorf-Neustift 
Redaktionsteam der Pfarre Hl. Johannes XXIII.: 
Peter Barta, Traude Grassl, PAss Mag. Richard K. Langat, Christine Pühringer, Klaus Pühringer (Chefredakteur), 
Brigitte Vaclavek. 
Namentlich nicht gekennzeichnete Beiträge und Bilder: 
Klaus Pühringer 
Offenlegung, Vertretungsbefugtes Organ des Medieninhabers:  
Pfarre Hl. Johannes XXIII., Pfarrer MMag. Dr. Georg Zluwa, Welingergasse 5, 1230 Wien. 
Grundlegende Richtung des Mediums:  
Informationen von und über die Pfarre Hl. Johannes XXIII. und der o.a. Teilgemeinden. 
Bankverbindung: 
BIC: BKAUATWW, IBAN: AT37 1200 0212 1013 2900, Bezeichnung: Pfarre Hl. Johannes XXIII. 
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Gemeinde Alterlaa 
 

Hl. Messen/Gottesdienste: 
Samstag-Vorabend 19:00 (nicht am 4.4., Kar-
samstag) 
Sonntag 10:00 
Mittwoch 19:00 
Feiertag, Ostermontag: 6.4., 10:00 
 

Rosenkranz: Samstag 18:20 
 

Kreuzweg: Freitag 6., 13., 20. und 27.3., 19:00 
 

Eucharistische Anbetung: 
Donnerstag 12.3. und 9.4., 19:00 
 

KiKi Kinderkirche: 
Sonntag 15.3. und 12.4., 10:00 
 

Bußfeier und Beichtmöglichkeit: 
Mittwoch 25. 3., 19:00 
 

Palmweihe und Palmprozession: 
Palmsonntag 29.3., 10:00 
 

Gründonnerstagliturgie und Ölbergandacht: 
2.4., 19:00 
 

Karfreitagsfamilien(Kinder)kreuzweg: 3.4., 15:00 
Karfreitagsliturgie: 3.4., 19:00 
 

Karsamstag Speisensegnung: 4. 4., 17:00 
Osternacht Auferstehungsfeier: 4.4., 21:00 
 

Geburtstagsmesse: Donnerstag 30.4., 15:00 
 

Gemeinde Neuerlaa 
 

Hl. Messen/Gottesdienste: 
Sonntag 8:00 (nicht am 29.3., Palmsonntag) und 
5.4., Ostersonntag) und 9:30 
Montag – Freitag (Werktag) 8:00 
Feiertag 6.4.: Ostermontag 8:00 und 9:30 
 

Eucharistische Anbetung: 
Am 2. Dienstag im Monat 19:00 
 

Rosenkranz: Am 1. Mittwoch im Monat 18:00 
 

Kreuzweg: Freitag, 6., 13., 20. und 27.3., 18:30 
Kreuzweg für Kinder: Freitag, 20.3., 17:00 
 

Palmsonntag-Palmprozession, Hl. Messe, Kin-
dergottesdienst: 29.3., 10:00 

 

Gründonnerstag-Feier vom letzten Abendmahl: 
2.4., 19:00 
Karfreitag-Kreuzweg: 3.4., 15:00 
Karfreitag-Feier vom Leiden des Herrn: 
3.4., 19:00 
 

Karsamstag-Beichtgelegenheit: 4.4., 9:00 – 12:00 
Karsamstag-Speisensegnung: 4. 4., 16:00 
Karsamstag-Kindergottesdienst: 4.4., 16:30 
Osternachtfeier: 4.4., 21:00 
 

Familienmesse: Sonntag 19.4., 9:30 
 

Geburtstagsmesse: Sonntag 26.4., 8:00 und 9:30 
 

Messe der Ghana Akkan Community:  
Sonntag 14:00 
 

Messe der Malayan Community: 
Am letzten Sonntag im Monat 17:00 

 

Gemeinde Inzersdorf-Neustift 
 

Hl. Messen/Gottesdienste: 
Samstag-Vorabend 18:00 (nicht am 4.4., Kar-
samstag) 
Sonntag 10:00 
Feiertag 6.4.: Ostermontag 10:00 
 

Rosenkranz: Am 1. Freitag im Monat 17:30 
 

Kreuzweg: Freitag, 6., 13., 20. und 27.3., 18:00 
 

Gründonnerstag-Messe: 2.4., 18:00 
 

Karfreitag-Kreuzweg: 3.4., 14:30 
Karfreitag-Trauermette mit Passion: 3.4., 18:00 
 

Ostersamstag-Auferstehungsmesse: 4.4., 21:00 
 

Herz-Jesu-Messe: Am 1. Freitag im Monat 18:00 
(am 6. März um 18:30) 
 

Vesper: Am 1. Dienstag im Monat 18:00 
 

Gebetsrunde: Donnerstag 9:00 
 

Familienmesse: Am 3. Sonntag im Monat 10:00 
 

Geburtstagsmesse: 
Am letzten Sonntag im Monat 10:00 
 

Hl. Messe der Koreanischen Gemeinde: 
Mittwoch 11:30, Sonntag 15:00 

 

Termine, die bis 24. Februar 2026 bekannt ge-
geben wurden. Änderungen vorbehalten! 


